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Der Pastpfl
Geonhard ^3flaflcrftein halte im Cauf des

2Seltkrieges fchon 3roeimal gleite gemacht und
faft nichts dabei oerdient. 2ich, er roar fo ein
fchlechter ©efchäftsmann! 3a er aber außerdem

ein einfacher 2Hann roar, hielt er es
mit dem beroährten 2Sahlfpruch : 2111er guten
Singe pnd drei.

2!us diefem ©runde fehte Geonhard 93flafler-
ftein nunmehr 3ur dritten gleite an. ©r roar
einer jener 3ahlreichen 2ïïenfchen, die ihr Ceben
lang nicht oon dem ümftand ©ebrauch
gemacht haben, daß fremde Sprachen erlernbar
find. @r fprach nur deutfeh, diefes aber um
fo fchlechter. infolgedeffen und roeil er in
der neutralen Schroei3 lebte, befchloß er, eine

fünffprachige Seitfchrift pa3ifi|lifcher Senden
heraus3ugeben. Sas roar entfehieden eine gute
3dee. Geonhard ^pflajlcrftein fand fie fogar
fehr gut. ©r fuchte nach einem üebe^eug-
ungsgenoffen und nach einem ©eidmann, roas
nicht fehr fchroierig roar. da in der Schroei3
foroohl der p3a3ifismus als auch das ©eld
nicht 3U den rarflen Singen gehörten. Ser
2ïïann, der pch als der ©efundene heraus-
ftellte, roar durch 2<riegslieferungen fo reich
geroorden, daß er nunmehr oon einem
erfolgreichen 33a3ifismus nichts mehr 3U befürchten
hatle. 3a, die Sache hatte infofern für ihn
einen gan3 befonderen 2?ei3, als er fleh fagte,
daß er durch Sorderung des 33a3ifismus feine
lieben Kollegen im Sache der 2<riegslieferanten

an der Anhäufung flrafbar großer Sermögens-
kompleje, roie beifpielsroeife er pch einen 311-

gelegt hatte, erfolgreich hindern kpnnte.
Geonhard ^Pfla(ler(leins neuer Öreund nannte

pch 2Tïeier. Obroohl dies nichts 21ußergeroöhn-
liches roar und bei hundert andern 2TZenfcheu
auch oorkam, ent3og es pch doch dem 2Siffen
53flafterfteins, ob dies mit Kecht gefchah.
2TZeier legte kur3erhand einen blauen Cappen
auf den Sifch und beroies damit endgültig,
daß er in der angenehmen Gage roar, ein
©hrenmann 3U fein. îpflafterftein nahm den
(Schein und machte einige dringende 21n-

fchaffungen für feinen ^riDatgebrauch. Ser
Gchein roar allerdings nicht da3U, fondern 3ur
ßerftellung einer ^robenummer der fünf-

m[oielLS Thealer s K.©33Äei*fe Cafés
(3üricf))

Ôlutende Sorben, fchimmerndes Cicht,
Ser Süllhorn ©arben, roie im ©edicht.

2<affee und 2<uchen, SBhiskn und Sekt,
fieimliches Suchen, Sifchlein gedeckt.

[Jdnllifches Sräumen, kofende Cujl,
perlendes Gchäumen, fchroellende Sruft.

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26
77

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner.
1660 Frau M. Kirchhof.

ZeUgll2US- - Wiener-Çafé fofo
str. 31 international Mobstr.

Gemütliches, bestrenoriimiertes Familien-Café 1651

Täslicti Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
I:s empfiehlt si«*h hoH. P. Kumpel.

PalmbofZüricb6SI Hllll 1/ V 1 Univmitätttr. 23 g
1657Gut bürgerlicher

m'nm- und Hbendtiscb in Pension! S

Café-Restaurant z. Zährlnser
Miihlegasse Zürich I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.ff. Hürlimann-Bier.

Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.
1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Besuchen Sie in Zürich

^ das altbekannte ^
Café Zwinqlit
Rindermarkt 20, Zürich 1.

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

- 1724' c" T-,T"~-r» iir:_t ^S' HUGO, Wirt

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der
Schweizer Wochen -Zeitung"

in Zürich.

««¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦¦¦a ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦««¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦;«»» on

»DM A T| | Q Langstrasse »
[ I L.H I KJ O ZÜRICH 4|

Vorzügliches Konzert-u.Speiseiiaus g. schwab-Muiier. "
f'l"» tllllH ¦¦¦¦¦»»»*¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ »inüKIl

Taverna Espafiola
Zürich 5, KonradSfr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques LlorCHS.

f: | Eine Tasse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. i£g7

: Restaurant Schweizerhof" :
Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne¦ 1580 Gute bürgerliche Küche

S Variété-Vorstellung S

" ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier *
Sich bestens etup fehlen ä E. Hofbauer-Sauter a

Spanische Weinhalle
7i ip Rlnrko GlDCkBn9assE 9

àCUÏ LIIULrib Telephon Hr. 1864

Hausspezialität: Grenache, OpartD, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Buten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

[>sbci sc rao
Ü üoliiHtrasHo XS, Züricli 4

Outer Mittagtisch von 90 Cts.
Kalte und warme Speisen zu Jeder Tageszeit

S Prima Endemann-Bler, hell und dunkel CG

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung LA

g Höfl. empfiehlt sich 15S5 K. SPECKER und Frau, g

W*T~ Vegetarisches Speise-Restaurant n:,
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (» nin. v. Kellevne)
Täglich reiche Auswahl, schmackhaft
zubereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ. Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultier-Schraner.

odega Espanola i Spezlal Cdslnrestaurant
34 Oberdorfstr. - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JAIME BAS Iii 37tBA

Iri
liefert rasch und billig

lean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

BASEL
Café Wein

^ Basler ^^^^
Bierhalle 1. Ranges

<^,,R8bl8ut@n Zun1
^^"-^ Gesellschaftssäle

Frelestr. 50

Gasthaus zum Hirschen
Klointoasol ICI

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr tm Tanz-Unterhaltung
Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Sumser's Ifleinstube
Beim allen Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgräflerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

losel
Hotel Blume Marktgasse 4

neu eingerichtetes Naus.

[^Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
"von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abendplatten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.

Telephon 1695 im Täglich Konzert Telephon 1695
Bestens empfiehlt sich Wwe. M-gilor-Koch.

Grand Café Métropole, Bösel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V21 1 Uhr-

Konzerfhalle St ¦ Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. flbend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

AÜTO
1616Hochzeits-

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon inj- un(j
flncMbetrieb FAHRTEN

Ver Pazifist
Leonbard Pflasterstein natte im Laus cles

Weltkrieges scnon zweimal Pleite gemackt unci
sast nickts clabei verdient. Ach. er war so ein
sckleckter Geschäftsmann! Da er aber außerdem

ein einfacher Mann war. bielt er es
mit dem bewäkrten Wablspruck : Aller guten
Dinge sind drei.

Aus diesem Grunde sehte Leonkard Pflasterstein

nunmekr zur dritten Pleite an. Er war
einer jener zaklreichen Menschen, die ikr Leben
lang nicht von dem «Umstand Gebrauch ge-
macht baben. daß sremde Sprachen erlernbar
sind. Er sprach nur deutsch, dieses aber um
so schlechter. Infolgedessen und weil er in
der neutralen Schweiz lebte, beschloß er. eine

sünsspracbige Zeitschrift pazifistischer Tendenz
berauszugeben. Das war entschieden eine gute
Idee. Leonbard Pflasterstein sand sie sogar
sebr gut. Er suchte nach einem «Ueberzeug-
ungsgenossen und nach einem Geldmann, was
nicht sebr schwierig war. da in der Schweiz
sowobl der Pazifismus als auch das Geld
nicht zu den rarsten Dingen geborten. Der
Mann, der sicb als der Gefundene beraus-
stellte, war durch Rriegslieserungen so reich
geworden, daß er nunmebr von einem ersolg-
reichen Pazifismus nichts mebr zu befürchten
batte. Ia. die Sache batte insofern sür ibn
einen ganz besonderen Reiz, als er sick sagte.
daß er durch Sörderung des Pazifismus seine
lieben Rollegen im Sache der Rriegslieseranten

an der Anbäusung strafbar großer Vermögens-
Komplexe, wie beispielsweise er sich einen
zugelegt batte, erfolgreich Kindern konnte.

Leonkard Pflastersteins neuerSreund nannte
sich Meier. Obwobl dies nichts Außergewöbn-
lickes war und bei bundert andern Menschen
auch vorkam, entzog es sich doch dem Wissen
Pflastersteins, ob dies mit Recht gescbab.
Meier legte kurzerband einen blauen Lappen
aus den Tisch und bewies damit endgültig.
daß er in der angenebmen Lage war. ein
Ebrenmann zu sein. Pflasterstein nabm den
Schein und machte einige dringende An-
schassungen sür seinen Prioatgebrauch. Der
Schein war allerdings nicht dazu, sondern zur
Herstellung einer Probenummer der süns-

«Lâiîês
Pajsage-Cafè St. Mnahof

«.Zurich)

Slutende Aarben. schimmerndes Licht.
Der Süllborn Garben, wie im Gedicht.

Rassee und Rüchen. Wbiskg und Sekt.
heimliches Suchen. Tischlein gedeckt.

Idyllisches Träumen, kosende Lust.
Perlendes Schäumen, schwellende Brust.

UkàMkMil.lI" timsW-M
7?

Mmoli uiltl flkitci-z Konmte von sign? f.öttlm.
16KV t?rk>,u ZI. Xirebkok.

5 Z Intvrnsîionsl à 8

r-'rims Wsins. - LZuts IZisrs. - Sssobsiclsns prsiss.

I Vit I III >/ V » Univerîitàttls. 2Z s
IKS7Sut bürgerlicher

Mittag- una ànâtiîcv in Pension! Z

cllkêke5tllliM!.IilIirîuîek
I^UnieZasse ^ 2!» -àr 1 c? à I ^iiiirinxei-sir.

Luis itüc-ko iu dvsoNvirlonsn l?i»oisoi».
L--siIt,a»sigo itVsins au» «Isni ^ûnonvi» StsstskoNvi».

tt. Nünliman-, »klon.
8p«2izIitSt I-oboiiuo «5i»<:nv su» lism NokÄIioi».

I45Ä neiliinn:» »ussvnnno.

«>«»»«>«»»«>«>«»«>«>«>«>«»«>«>«»

î kssuà Lie III Ililivll ê

l?iiiiiecm->r>it 20. ?ü> iôk t.
^ >>Iur prims Wsins 5

î UMlicll li. fskitSlz Xlilliei-t î
S' ttucio, vv n

«»«»«»«>«>«>«».» «»^«»«>è^«>«»«>

jecier ^rt kiiiäct man
sm siokersten clurcb ein
I^5S<?I»<Aî in äer

.,8ài!ks Wolllil-n-IiZituniZ"

»^?»»»»»»»»"»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»» î»»»»»»»»»»"?»

" îO I I 1^ l_sngstrasss

îî VoriligliLliesXonzert li Spizisetizus e.àâ-mà îî»» »»«-«»»»»»»»»»»»»r»»»»»» »»»»»»»»»»-»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»

'jsâvernà ^8paNvla
^llrivk 3, KMSilà 13 Vor^ügliebs spsnisebs
Weins " Kalis Spsissn -ZsquvS l.IorllZNS.

j- Line Zasse guten ZtafLee
kür nur 10 Lks., sowie keiriste druckten-, I>IicleI-, Käs-
unck ^viedelvâberi etc. erbalten Lie in cler Kakkeestude

uncl Konclitmei von
k. Niü?p, àpbstrg8se 79, Zitrívll S.

kì alkokolkreie (betränke billigste preise. ,58?

" Luis büi-gsrlioks Ilüvtio >

Notn-tuoi» Ssutts-» ê

ii^Ui leleobon klr. ISS»

klsussoezisütät: 6rensr.be. lloorto. kilicsnte, Veltliner, lirnler,
Lckssskiiuser etc. etc., äirekt urtn äen pruäuktiunscirteri.

Luten ^usciruck eruusrtet äer neue lnksder: ^. i>l. klkiklll

>IIl^l>Ll^l>S^^^I^lIIl^

ül vuter iViitt-xtlsck von 80 Lts. lü
Kslte unâ wsrme Speisen jecier r»xes^elt lü

8 rür Vereine steNen «eparste l.oksle ^ur Verlüxunx 8
^ Nökl. empkietiit sick lZZS X. SPIZc«!-» unci rrsu. ^
lI>lIZ^^l^i>^l^^l^l>SQ
IltU" Vsgsiarisrinss Spsiso-Irlesisursnt ^MZ

iWbeià-8kkfsIà 13

t» V. »«»«VI,«)
läsiiek rsielis ^.uswirkl. sekinaekkakt ?.u-
i x i i itet unä leiekt vsrâàulieb.s !^l>ej»i, u>

grosses I_ol<al im parterre, 8enarat?immer im I. 8t.

ennetbisrllsn
I^omkortÄbles kiots! mitten unter äen rwrkâusern. ^
rìinzôs. t^ücke. ^ 5pe?ia>Arzt im Klause. ^ Limmer von
t^r. 2." an. Prospekt. Vultier-iZvkrsner.

lldeilloäzti. Z-I

tkl

^osn ^»>vv» NuokiIi'Ulîk-Znoi
in Z!ii>>ir!t».

Osts Wsin
^.-^ Lsslsr ^^^^

^--^^ rZisrballs I. I-îurigss

Qsss!>sobgfts2âls
i^i-eiestr. S0 ^--^

IVi
beim slten ösä. öäbnkok Iramlinie 2, l, 6

seilen Sountsg von 4 dis 10 r!Iir v»»' 1'»ni»Unto--ll>slltung
priiniv tialinillsiic ?Iotlv (Zes<zllsciia.tt lîosllo XVeivs

IZs empkisklt siek bestün» Hiluiisolk, Ldvk de (Zuisins.

Leim skon IZiZäi8<)k>zn kalinkof, gegenüber cler iVustermesse
SP^?Ittll.I?/i^! Msi-kgrâNer^eine

feine Kücken-Spe^islitäten

kni llotk! Lliime IlHarllig»»»» 4
neu mAiiàtes iii»i!i.

^ ^entrâlNei-unx. Ziektr. I.icNt. Limmer
^von 2 sn. Ice^tsuralion jed. I^Zes-

?eil. â.benciplstten in grosser ^usvâki.

relepiion I69S g-»- 7LgNvk"^0NI0^ -MV 'rdepNon Ikd5
Kestens empsieli!« àn ><>i«v. HVlìì l t I

Künstler. l<on^srts cisr bslisbtsn XspsIIs
Prot. iVIsrtini. l'âgl. v. 4-6 u. Ubr.

Ilon2LrtI?s»e Si. Illsrs
>W2(IiZrastr355e 2, IZiZZel

lâzlicb zrc>55« Konierte - Lr5tkIs55îZ«Iruppeii- u.
ZpeiiiZlitäten -^nsemblez :: /nittsz- u. 5Ibenci-^55en
leicbe Iaz«5-i<srte. Inksber ii.Ibön^-V/älcbi.

liilö»ocliieM-
privat- unl!

NllcUtdetrled



[prächtigen pa3ififtifchen Seitfchrift beftimmt
geroefen. Söas hatte îpflafterftein, der an oor-
übergehender ©edächtnisfchroäche litt, rafch
ein bißchen oergeffen. 2Jls es ihm roieder
einfiel, fand er fich bereits in Unterhandlung
mit einem Suchdrucker, der fich bereit erklärte,
gegen 3uficherung des Auftrages die Srobe-
nummer befonders billig her3uftellen.

3)ie Seitfchrift erfchien einen gan3en 2Tlonat

lang ebenfo fünffprachig roie regelmäßig. Sas
SRanufkript hatte der Sa3ifift 2ïïeier, ÎKriegs-
lieferant a. 3). befchafft. fDicfe einmonatliche
Kegelmäßigkeit hatte, da es fich um eine

21ïonatsfchrift handelte, nichts 21ußergeroöhn-
liches an fleh- 2Bi« das 23latt entftanden roar,
roußte 33flafterftein nicht. Safür konnte er

auch nicht lefen, roas darin ftand. ßöchftens
daß er 3ur QTot, und roenn man ihm genügend
Seit ließ, den deutfeh gefchriebenen Seil leidlich

3U ent3iffern oermochte. Sas genügte ihm.
Clnd der Clmfland, daß er mit keinerlei 21rbeit

beläftigt rourde, roar ihm umfo angenehmer,
als ßerr Sflleier ihn prompt und nicht etroa
fchlecht, roie es fonft bei SSerlegern üblich ift,
be3ahlte. Sflafterftein ging hocherhobenen

ßauptes oon einem Kaffeehaus ins andere.
(Sr galt als ein Vorkämpfer des Ôriedens und
rourde im gleichen 2ltem3ug genannt mit der
ßeilsarmee, mit jenem oiel belachten, in einer

fchmuhigen Ceinenhofe fleckenden 21Zenfchen,
der Sonntag für Sonntag in einem fchlechten
Seutfch auf öffentlichen flöhen alles be-

fchimpfte, roas jenfeits des Sereiches der
lokalen ©erechtigkeit roar und mit andern,
roeniger bedeutenden als lächerlichen 2ïïenfchen.

ßerr 21!eier roar dringend auf einige Sage
oerreift. 3n3roifchen mußte Sflafterflein die
3roeite Kummer des fünffprachigen 251attes

herftellen. Ciebensroürdige 2TCenfchen brachten
ihm mit oerdächtigem Cächeln allerhand ©e-
fchriebenes, das er nicht lefen konnte. Clmfo
mehr freute er fleh, daß er, aller 28elt kenntlich,
als oerantroortlich für all das. roas da in
fchönen arabifchen, lateinifchen und ruffifchen
Suchflaben in dem Slättchen ftand, am Kopfe
der erften Seite prangte. Kber Sriedrich oon
Schiller, der fleh in den roirtfehaftlichen und
politifchen Kerhältniffen des 3roan3igflen 3ahr-

Hotels Theater s Konserie Cafés
Zum braunen Mutz"

Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1532

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Klrschenheiter-S

Hotel 5TAQTH0F BS
Café-Restaurant American Bar 1618

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. .7 ; » 1 ». Porror.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen- Kapelle .-:

Täglich 2 Konzerte

Hotel-Pension

Schueizerhous
am Gurten bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl.empf.sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

tfie schönsten

'nichés
Tfi.iVfr

liefert
pornpru.bil

Th-Meister

Avis!
On den neu ausgestatteten (J{âumen meines Stab«

[issements findet tägticfi IRittag und £3>bend cTafon'
IKusii" der vielfacü prämiierten cfofisten QJ(adame

und Ulonsieur Alfons ^TÛe/vis aus rùssef statt.

Café und Restaurant Stadfßof"
ûf. üfengefßaupt.

jj Restaurant Eintracht jj
Grösstes Konzert- Lokal
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen i69a

BERN
ttBUBENBERG

Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni
Beim Bahnhof Telephon 535

mo Inh.: MITTLER-STRAUB

Hotel Maulbeerbaum. Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4V, bis 6>/2 u. 8 bis 10V2 Uhr, Sonntags v. 11 fils 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis fiellevne-Palnis.

Hotel-Pension Hortensia
Horn

Tel. 3946. Elflngerstr. 6 a
(vorrn. Hotel Lötschberg

5 Min. von1 Bahnhof, Zimmer von
2 Fr. an, Lift. Anerkannt gute
Küche, Nachmittagslee. 1 1553

18
mit girma liefert
3eangrer),23ucf)»
oru*erei,3ürict).

FpflPtaPivPhP ^flPicPn täglich reiche Auswahl und
fuyölflllüüllö Ü[lbl0bli schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

filrihlfnrl" HirstB-rabe"

ff W Uli II II II (1 Min. v. Bahnhof)

ST. GALLEN
DU NORD rSel!

Heimeliges, im Helmatschufzstil erbautes lier- und Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. Magdalenerweine

Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel
Jak. I.ins-Stadler.

Ijîer wird

sprachigen pazifistischen Zeitschrist bestimmt
gewesen. Äas batte Pflasterstein, oer an vor-
übergebender Gedächtnisschwäche litt, rasch
ein bißchen vergessen. AIs es ibm wieder
einsiei. sand er sich bereits in tUnterbandlung
mit einem Buchdrucker, der sich bereit erklärte.
gegen Zusicherung des Austrages die
Probenummer besonders billig berzustellen.

Die Zeitschrist erschien einen ganzen Monat
lang ebenso sünssprachig wie regelmäßig. Das
Manuskript batte der Pazifist Meier. Rriegs-
lieserant a. D. beschasst. Diese einmonotliche
Regelmäßigkeit batte, da es sicb um eine

Monatsschrift bandelte, nichts Außergewöbn-
liebes an sich. Wie das Blatt entstanden war.
wußte Pslasterstein nicht. Dasür konnte er

auch nicht lesen, was darin stand. Höchstens
daß er zur Rot. und wenn man ibm genügend
Zeit ließ, den deutsch geschriebenen Teil leidlich

zu entziffern oermochte. Das genügte ibm.
«Und der «Umstand, daß er mit keinerlei Arbeit
belästigt wurde, war ibm umso angenebmer.
als Kerr Meier ibn prompt und nicht etwa
schlecht, wie es sonst bei Berlegern üblich ist.

bezablte. Pslasterstein ging bocberbodenen
kZauptes oon einem Rasseebaus ins andere.
Er galt als ein Borkämpser des sriedens und
wurde im gleichen Atemzug genannt mit der
Keilsarmee, mit jenem viel delachten, in einer

schmutzigen Leinenbose steckenden Menschen.
der Sonntag sür Sonntag in einem schlechten

Deutsch aus össentlichen Plätzen alles be¬

schimpfte, was jenseits des Bereiches der
lokalen Gerecbligkeit war und mit andern.
weniger bedeutenden als lächerlichen Menschen.

Kerr Meier war dringend aus einige Tage
verreist. Inzwischen mußte Pslasterstein die

zweite Rummer des sünsspracnigen Blattes
berstellen. Liebenswürdige Menschen brachten
ibm mit verdächtigem Lächeln ollerband
Geschriebenes, das er nicht lesen konnte. »Umso

mebr sreute er sich, daß er. aller Welt kenntlich.
als verantwortlich sür all das. was da in
schönen arabischen, lateinischen und russischen

Buchstoben in dem Blättchen stand, om Ropse
der ersten Seite prangte. Aber -Zriedricb von
Schiller, der sicb in den wirtschaftlichen und
politischen Berbältnissen des zwanzigsten Iabr-
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hunderts auskannte roie kein anderer, hat nicht

umfonjt gefagt. daj3 der 2Sahn kur} und die

Keue lang ijl.
Gin öreund Sflaflerfteins kam atemlos

daher gerannt und rief:
Om ©ottes 2öillen! 2Sas haben Sie

gemacht?"
Sabei roedelte er ihm mit der 3roeiten

Kummer der pa3ififîifchcn Klonatsfchrift unter
der Kafe herum.

Vflafterjtein roarf fich in Sofltur und fagte
P0I3:

©eroifj! Klein KSerk."

2Siffen Sie eigentlich, roas Sie da
angerichtet haben? können Sie denn das da

überhaupt lefen?"
Kun roäre es Sflafterftein ein Ceichtes

geroefen, die 2Sahrheit 3U fagen. infolgedeffen
log er:

2Sarum foll ich nicht lefen können, roas
in meinem Slatte fteht?"

211fo, dann jlnd Sie oollftändig mefchugge
und oerdienen 3ehnmal mehr als Sie auf diefe
Kummer hin bekommen."

Sa hab' ich nichts dagegen. Kber reden

Sie, bitte, felber mit ßerrn Kleier. £|ch glaube
nicht, dafj das ©eld bei ihm fo lofe fiht."

3ch fpreche nicht oon ©eld, fondern oon
Arbeitshaus."

Kun rourde es Sfiafterftein fchroül 3U Klute.
Ginem Klenfchen, der roie er, der Krbeit in
roeitem Sogen aus dem 2Sege ging, durfte
man nicht mit Krbeitshaus kommen. Gr drohte

gerade ungemütlich 3U roerden, als fein öreund
mit dem Singer auf eine Stelle roies und fagte:

Sehen Sie das einmal genau an. Sa.
Cefen Sie."

Sas roar leichter gefagt als getan. Sflafter-
ftein hielt die Stelle, die ihm fein Öreund
be3eichnet hatte, dicht oor die 21ugen, roorauf
ihm alfobald klar rourde, daß es nicht deutfeh

roar und ihm infolgedeffen dauernd ein unge-
löftes Kätfel bleiben müfjte, roenn fleh der
Öreund nicht herbei lief), ihn in die ©eheimniffe

feines Klonatsblattes ein3uroelhen.

Ka ja", fagte diefer, ich fehe fchon, Sie
haben keine 2lhnung. Klfo roas Sie da unter

rufjlfch" lefen pardon, nicht lefen können
ift natürlich fran3öfifch. Sas ginge ja noch.

©ine kleine Serroechslung. ©s find 3roar alle
Rubriken falfch. 21ber. macht nichls. 28enn

roenigftens der Inhalt nicht fo haarflräubend
roäre. Sagten Sie nicht, dafj dies eine pa3i-
fijlifche Seitfchrift fei? Ka, da gratuliere ich

ihnen. Sa hat Sie einer fchön rein gelegt.

Klfo unter der Kubrik englifch" heifjt es auf
ruffifch, dafj alle Öriedensfreunde Verbrecher
feien und eingefperrt 3U roerden oerdienen.
Clnd hier, unter rufjlfch" fteht auf italienifch,
ßerr Kleier, der dunkle Öinan3mann diefes

Slattes, fei einer der größten ßalunken diefes
©rdballes Clnd hier unter fpanifch" kann

derKundige auf ruffifch erfahren, dafj Sie felber,
ßerr Geonhard Sflafterftein, fo dumm feien,

dafj Sie roeder ' einen lateinifchen Suchftaben
oon einem ruffifchen, gefchroeige denn eine

gefcheite idée oon einer blödfinnigen unter-
fcheiden können. ."

Geonhard Sflafterftein rourde es fchroar3

oor den 2lugen.
2Biffen Sie, roas Sie da oerdient haben?"
Sflafterjtein gab 3erknirfcht 3U:

Gin paar kräftige Ohrfeigen."
ßerr Kleier, der in diefem Kugenblick roie

eine roohlberechnete Schaufpielerfigur auf das
Stichroort eintraf, fand ©efallen an diefen
lehten Küorten feines Kompagnons und 3ahlte
ihm das Verdiente in fo prägnanter 2Bährung
aus, dafj Sflafterftein fleh längelang auf den

Soden legte und die Sterne Solka tan3en

fah.
So endete der rein menfehliche Seil diefes

Kusfchnittes aus dem Geben Geonhard Sflafter-
fteins, über den Geonhard hinter den mit
Kecht fo beliebten fchroedifchen ©ardinen noch

einige 2Sochen in aller Sefchaulichkeit
nachdenken konnte, roährend fich Kleier in dem

21rtikel, der ihn einen der gröjjten ßalunken
des Grdballs nannte, durchfehaut fah und

eine Unmenge Öerfengeld 3ahlte, bis er eine

©egend ausfindig machte, in der er bis auf
roeiteres für einen halbroegs anftändigen Klen-
fchen gehalten rourde. 33aul 2lltheer

M der Spitze
aller 2Tïiltel, die gegen ßufien, ßelferlteit, ßals-
roeh und 2<atarrh gebraucht roerden, marfchieren
die berühmten Ulyberf-Ciaba-tablettcn. Seit
nunmehr 70 3ahren haben fidi diefelben oonüglich
beroahrt und fehlen roohl kaum als unentbehrliches

ßausmittel in irgend einer Samilie.
Sitte. 23orflcht beim (Einkauf! Sic 2Bnbert-(Baba

roerden nur in blauen Gchachteln à Sr. I. oerkauft, (ieberall
3u haben.
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Kunderts auskannte wie kein anderer, kat nickt

umsonst gesogt, daß der Wann kurz und die

Reue lang ist.

Ein Sreund Pflastersteins kam atemlos
daker gerannt und rief:

«Um Gottes Willen l Was kaben Sie
gemackt?"

Dabei wedelte er ibm mit der zweiten
Nummer der pazisistiscben Rlonatsschrist unter
der Rase Kerum.

Pslasterstein wars sick in Positur und sagte

stolz:

..Gewiß! Mein Werk."

..Wissen Sie eigentlick. was Sie da ange-
ricktet kaben? Rönnen Sie denn das do

überbaupt lesen?"
Run wäre es Pslasterstein ein Leichtes

gewesen, die Wabrbeit zu sogen. Infolgedessen
log er:

Warum soll ick nickt lesen können, was
in meinem Blatte stekt?"

..Also, dann sind Sie vollständig mesckugge
und verdienen zeknmal mekr als Sie aus diese

Rummer kin bekommen."

Da bab' ick nickts dagegen. Aber reden

Sie. bitte, selber mit Kerrn Rleier. Ick glaube
nickt, doß das Geld bei ibm so lose siht."

Icb sprecke nickt oon Geld, sondern von
Arbeitsbaus."

Nun wurde es Pflasterstein scbwül zu Rîute.

Einem Rlenscben. der wie er. der Arbeit in
weitem Bogen ous dem Wege ging, durste

man nickt mit Arbeitsbaus kommen. Er drobte

gerade ungemütlick zu werden, als sein Sreund
mit dem Singer aus eine Stelle wies und sagte:

Seken Sie das einmal genau an. Da.
Lesen Sie."

Dos war leickter gesagt als getan. Pslasterstein

kielt die Stelle, die ikm sein Sreund
bezeicbnet batte, dickt vor die Augen, woraus
ikm alsobold klar wurde, daß es nicbt deutscb

war und ibm infolgedessen dauernd ein unge-
löstes Rätsel bleiben müßte, wenn sick der
Sreund nickt kerbei ließ, ibn in die Gebeim-
nisse seines Rlonatsblottes einzuweiben.

Na ja", sagte dieser, ick seke sckon. Sie
kaben keine Aknung. Also was Sie da unter

russisck" lesen pardon, nickt lesen können
ist notürlick sranzösisck. Das ginge ja nock.

Eine kleine Berweckslung. Es sind zwar alle
Rubriken salscb. Aber, macbt nickts. Wenn
wenigstens der Inkalt nickt so kaarsträubend
wäre. Sagten Sie nickt, daß dies eine
pazifistische Zeitschrist sei? Ra. da gratuliere ich

Iknen. Da kat Sie einer schön rein gelegt.

Also unter der Rubrik englisch" beißt es aus

russisch, daß olle Sriedenssreunde Berbrecker
seien und eingesperrt zu werden verdienen.
«Und kier. unter russisch" stekt aus italienisch.
Kerr Rleier. der dunkle Sinanzmann dieses

Blattes, sei einer der größten Kaiunken dieses

Erdballes «Und kier unter spanisch" kann

derRundige ausrussisch ersakren. daßSie selber.

Kerr Leonkard Pslasterstein. so dumm seien.

daß Sie weder einen lateinischen Buchstaben

von einem russischen, geschweige denn eine

gescheite Idee oon einer blödsinnigen
unterscheiden können. ."

Leonbard Pslasterstein wurde es schwarz

vor den Augen.
Wissen Sie. was Sie da verdient boben?"
Pslasterstein gab zerknirscht zu:
Ein paar kräftige Obrseigen."
Kerr Rleier. der in diesem Augenblick wie

eine woblberechnete Schauspielersigur aus das
Stichwort eintras. sand Gefallen an diesen

letzten Worten seines Rompagnons und zablte
ibm das Berdiente in so prägnanter Wäkrung
aus. doß Psiasterstein sich längelang aus den

Boden legte und die Sterne Polka tanzen
sak.

So endete der rein menschliche Teil dieses

Ausschnittes aus dem Leben Leonkard Pflastersteins,

über den Leonbard kinter den mit
Recht so beliebten schwedischen Gardinen noch

einige Wochen in aller Beschaulichkeit
nachdenken konnte, wäbrend sich Rleier in dem

Artikel, der ikn einen der größten Kalunken
des Erdballs nannte, durchschaut sab und

eine «Unmenge Sersengeld zablte. bis er eine

Gegend aussindig machte, in der er bis aus

weiteres sür einen Kalbwegs anständigen Rlen-
schen gebalten wurde. Paul Aiiiieer

aller Mittel, clie gegen kZusien. kZeiserkelt, Kais-
wen uncl ?<atarrb gebraucht werclen. marscbieren
clie berübmten ìvvbert SabS-rsdletttn. Seil nun-
menr 70 Iabren Kaden sicb clieselben vorzllglicb
bewäbrt unä seblen wobl kaum als unentbebr-
Ilcbes kZausrnittel in irgenä einer Samilie.

ÜZliie. ZZorsicbi beim Einkaufl Dle Wvderi-cSaba
wercien nur in blauen Scnacbiein à Sr. I. verkauf!, (tederall
zu baden.
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